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Jonas hat von seiner Oma folgenden Brief im Skilager erhalten: 
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München, 03.03.2014


Lieber Jonas,


heute hat mir deine Mutter erzählt, dass du für eine Woche im Skilager bist. Eine Woche ist ja ganz schön lang. Da wirst du deine Eltern und deinen Bruder Lukas bestimmt sehr vermissen. Und du verpasst doch auch sehr viel Stoff in der Schule. Hoffentlich fehlt dir da im nächsten Schuljahr nichts Wichtiges! �(L-Hinweis: Letzter Satz ist eine Folge, kein Beispiel. Das Argument enthält zwei Begründungen, die man auch als Beispiele bezeichnen kann.)


Deine Mutter hat erwähnt, dass ihr extra noch einen schicken Skianzug und diese modernen Ski gekauft habt, damit du auf der Piste besonders gut aussiehst. Zusammen mit dem Hotel ist das Skilager sehr kostspielig – das war zu meiner Zeit noch viel billiger. Deswegen habe ich dir noch 100 EUR auf dein Konto überwiesen.�(L-Hinweis: Die Beispiele Ski, Skianzug und Hotel können zusammengefasst, d.h. verallgemeinert werden: Ausstattung und Unterbringung. In der vorliegenden Form sind es nur Beispiele).�Ich hoffe inständig, dass dir nichts passiert und du nicht stürzt, weil du doch nicht so gut Ski fahren kannst. Ihr hättet doch einfach auch in der Natur wandern können. Das wäre nicht so gefährlich und für die Natur auch viel besser gewesen. �(L-Hinweis: Die erste Schwierigkeit dieses Absatzes besteht darin, aus dem Wunsch der Oma eine These zu formulieren: Skifahren ist gefährlich. Die zweite Schwierigkeit besteht darin, dass die Begründung hier speziell auf die Person Jonas’ bezogen wird: Er kann nicht so gut Ski fahren. Die dritte liegt darin zu erkennen , dass ein Beispiel fehlt.)


Also, mein lieber Jonas, pass recht gut auf dich auf und komm wieder gesund nach Hause! Höre auf deine Lehrer und gehe nicht zu spät ins Bett! 


Es schickt dir herzliche Grüße 


Deine Oma

















